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Dr.-Külz-Straße 4
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Hoffmannsche Privatschule; später Hilfsschule; heute VereinshausBauwerksname

Ehemaliges Schulgebäude, heute Vereinshaus; zeittypischer Putzbau, mit einem dreigeschossigen 
Querflügel, zur Gartenseite als polygonaler Turm ausgebildet, ehemalige Privatschule, dann städtische 
Hilfsschule, ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Vereinshaus, ehemalige Privat-, dann Hilfsschule, auf einem Eckgrundstück zur Borstraße. 
Zweigeschossiger Schulbau mit der schmaleren Hauptansicht zur Borstraße, mit einem dreigeschossigen 
Querflügel an der Dr.-Külz-Straße, zur Gartenseite ein polygonaler Turm mit Pyramidenstumpfdach und 
Wetterfahne. Die Hauptansicht fünfachsig mit einachsigem Mittelrisalit. Putzbau mit Gesims- und stark 
vereinfachter Putzgliederung, ehemals Eckquaderung, schiefergedeckte Plattformdächer. Die Einfriedung 
als Lanzettzaun zwischen Sandsteinpfeilern.

Errichtet als Privatschule im Auftrag des Bauunternehmers und Fabrikanten Friedrich Ernst Kießling nach 
dessen Entwurf. Der Bauantrag am 15. April 1887, die Baurevision am 26. März 1888. Die Aufstockung für 
den Schuldirektor Konrad Hoffmann durch Adolf Neumann 1893 (Datierung in der Wetterfahne). In den 
1920er Jahren Erwerb durch die Gemeinde und Nutzung als Hilfsschule, gegenwärtig als Radebeuler 
Vereinshaus. 
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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